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Textliche Festsetzungen 
 
 
1. Rechtsgrundlagen:  
 

• Baugesetzbuch (BauGB): 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509). 

 

• Baunutzungsverordnung (BauNVO):  
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 133), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Investitionserleichterungs- und  WohnbaulandG vom 22. April 1993 (BGBl. 
I S. 466). 

 
• Planzeichenverordnung (PlanzV): 

vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 S. 58, BGBl. III 213-1-6). 
 

• Hessische Bauordnung (HBO): 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Januar 2011 (GVBl. S. 46, 180). 

 
 
2. Textliche Festsetzungen: 
 

„Nutzungsbeschränkungen im Gewerbegebiet gemäß § 1 Abs. 5 bis 9 BauNVO 
 
1. Die gemäß § 8 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Anlagen für kirchliche und 

kulturelle Zwecke sowie Vergnügungsstätten sind im Gewerbegebiet unzulässig.  
 
2. Die Errichtung von Verkaufsflächen ist nur für die Selbstvermarktung der im Gebiet 

produzierenden und weiterverarbeitenden Betriebe zulässig, wenn die Verkaufsfläche einen 
untergeordneten Teil der durch das Betriebsgebäude überbauten Fläche einnimmt. 
 

3. Die nach § 8 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO allgemein zulässigen Bordelle, bordellartige Betriebe 
sowie Wohnungsprostitution sind im Gewerbegebiet unzulässig.“  


